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~•~ Liebe einen Hassansinen ~•~

Von Edelzicke

Kapitel 1: ~°~ Die Flucht ~°~

Aus der Sicht des Erzählers:
Es war Nacht. Ava saß an einem Fenster und blickte zu den Sternen hinauf. Sie hatte
sich schon viele Gedanken über ihr zukünftiges Leben gemacht. Mit wem sie zukünftig
ihr Bett teilen müsste? Wie viele Kinder sie bekommen würde? Ob sie glücklich
darüber sein würde? Ob ihr Ehemann sie schlagen würde? Ob er mehrere Frauen
hätte? Oder ob sie seine einzige Frau wäre? Dürfte sie arbeiten gehen? So viele Fragen
über ihre Zukunft. So viele Fragen über ihr Schicksal. So viele Fragen über die guten
Seiten einer Ehe und die einer Schlechten. Allmählich schlich sich die Angst in ihre
Gedanken. Sie bekam Angst vor dem was wäre wenn... „Nun, das alles wird sich dann
morgen zeigen,“ dachte sich Ava. Sie bürstete ihr langes, dunkelbraunes Haar. Morgen
fand ihre Verlobung statt . Sie wurde verlobt mit einem Unbekannten! So hatte ihr
Vatter es gewollt. Sie sollte den Mann heiraten den er für sie erwählt hatte, nicht den
in den sie sich verliebte. So war es nun mal die Tradition. Momentan durfte sie noch
leicht verschleiert herum laufen, doch morgen nach der Verlobung sollte sie eine
Borka tragen. Ein Kleidungsstück das ihren ganzen Körper bedeckte. So, dass man nur
noch ihre Augen sehen konnte. Denn kein Mann durfte die Reize einer bereits
verlobten bzw. verheirateten Frau sehen, nur ihr Ehemann. Selbst die Frau durfte
nicht ihre Reize anderen Männern präsentieren. Es war normal, dass ein Mann
mehrere Frauen hatte. Doch keine Frau hatte mehrere Männer. Eine Frau die einem
Mann untreu war sollte bestraft werden, doch zu einem Mann der einer Frau untreu
war sagte niemand was. Für die Frauen galt es das zu tuen was der Mann ihr befall. Für
die meisten Frauen war dies auch selbstverständlich. Nur wenige versuchten etwas
dagegen zu unternehmen. Solche Frauen wurden sehr hart bestraft oder sogar
getötet. Manche Frauen waren auch kurz vor der Hochzeit geflohen. Sie wollten
selbst entscheiden wie und mit wem sie ihr Leben verbringen wollten. Genau dies
wollte Ava auch. Zwar war nicht jeder Mann so schlimm, doch sie wollte ihr Leben mit
jemanden verbringen den sie liebte. Jemanden der sie liebte und nicht nur begehrte.
So plante die junge Frau ihre Flucht.

Sie packte schnell einige Klamotten und etwas Geld ein. Dann ging sie runter ins
Wohnzimmer. Dort hang ein Schwert an der Wand das sie zu ihrer Verteidigung gegen
Räuber gut gebrauchen könnte. Sie nahm es. Danach lief sie in die Küche. Dort packte
sie sich noch etwas zu Essen ein und schnappte sich die Feldflasche ihres Bruders.
Diese füllte sie mit Wasser. Sie ging in den Stall wo die gutmütige , hellbraune
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Araberstute Hannah stand. Diese begrüßte Ava mit einem erfreutem Wiehern. Ava
band ihr die Satteltaschen mit dem Reisegepäck um. Danach setzte sie sich auf ihr und
ritt aus dem Stall. „Hey, Schwester! Wo willst du denn hin?“, fragte plötzlich eine
Stimme hinter ihnen. Es war Avas 12-Jähriger Bruder. Mist! „Ich... Ähm... Ich mache nur
einen kleinen Ausritt, bin gleich wieder da.“ Sie wollte schon weiter reiten da standen
plötzlich ihre Eltern vor ihr. Erschrocken hielt sie inne. „Ava komm sofort wieder ins
Haus!“, verlangte ihre Mutter. Doch Ava zeigte keine Reaktion. Dann schrie ihr Vatter
sie an: „ Ava! Du kommst jetzt sofort darunter...“ Er stockte als er sein Schwert am
Sattel sah. „Du willst uns also verlassen? Daraus wird aber nichts! Du wirst morgen
verlobt an einem reichen Mann. Du wirst uns nicht entehren indem du vor der
Verlobung abhaust!“, fing ihr Vatter an, doch Ava zeigte immer noch keine Reaktion.
Als sie sich aber wieder gefasst hatte, zog sie an den Zügeln, sodass Hannah sie
auftürmte. Ihre Eltern sprangen aus Seite und sie ritt im schnellem Galopp hinfort.
Ava hinterließ lediglich eine schöne Staubwolke.

Da sie am Rande einer Kleinstadt wohnte, viel es ihr leicht den Weg nach draußen zu
finden. Die Tore waren allerdings bewacht. Mist! Die Sonne ging schon auf. Nun
musste sich die junge Frau beeilen. Sie musste so schnell wie möglich aus der Stadt
sein, bevor sie noch jemand aufhielt. Schnell verschleierte sie ihr Gesicht. Sie ging mit
Hannah auf das Tor und die Wachen zu. „Guten Morgen, ich muss etwas in einer
anderen Stadt holen gehen. Es ist sehr dringend! Für die junge Braut die heute hier
verlobt wird.“ „Ach für die Tochter Arians?“ „ Ja, für seine Tochter. Könnten sie mich
nun bitte passieren lassen?“ „Ja, natürlich. Aber beeilen sie sich! Die Verlobung findet
bald statt!“ Die Wache gab seinen Kumpels ein Zeichen und das Tor öffnete sich.
Schnell stieg die verschleierte Ava auf die Stute und ritt davon. Sie sagte nur noch ein:
„Danke,“ und galoppierte los. Nach einer Stunde konnte sie die Stadt nicht mehr
sehen und beschloss eine kleine Pause zu machen. Mittlerweile wurde es immer
heißer und die Sonnenstrahlen erwärmten den Sand. Um die Spuren der Hufe von
Hannah zu verdecken, band sie ihr an jeder Hufe ein Stück Stoff um. Anschließend gab
sie ihr noch etwas Wasser. Nun gab es kein Zurück mehr. Dies war ihr aber auch im
vornerein klar gewesen. Ihr nächstes Ziel war Alamut. Die heilige Stadt. Dort wollte sie
ihr neues Leben beginnen. Doch vorher musste sie durch das Tal der Sklaven reiten.
Davor hatte sie am meisten Angst, aber es war nun mal der kürzeste Weg und dauerte
nur 2 Tage. Der Weg um das Tal dauerte rund 2 Tage mehr. In Alamut wollte sie sich
als Dienstmädchen der Prinzessin bewerben. So bekäme sie immer die neusten
Neuigkeiten über Persien mit. Außerdem verdient man mehr, wenn man am Hofe
arbeitet. Nach einer 10 minütigen Pause ritt sie wieder los. Doch diesmal im Trab
(langsames Reiten). Während sie so ritt dachte sie über ihre Verlobung nach. Sie
schmunzelte als sie sich vorstellte wie ihr Zukünftiger heute Nachmittag bei ihrem
Haus antanzte und von ihr nichts mehr zusehen ist. Sie hätte zu gerne das Gesicht von
ihm gesehen. Sachte streichelte Ava die Araberstute. Diese war es gewöhnt durch den
heißen Sand zu reiten und das bis zum nächsten Schattenplatz bzw. bis zur nächsten
Oase. Diese lag gute 50 Kilometer westlich vom Gebirge und 35 Kilometer von Ava
und Hannah entfernt. Und was noch besser war, war , dass die Oase im Tal der Sklaven
lag. Mit anderen Worten, die erste Stelle wo sie Rast machen mussten! Sie mussten
dort Rast machen, weil sie neues Wasser brauchten. In den nächsten 2 und halb
Stunden passierte nicht sehr viel. Ihr kam lediglich eine Karawane entgegen. Die Leute
warnten sie alleine in das Tal der Sklaven zu gehen, doch da Ava dadurch reiten
musste konnten sie ihr auch nicht helfen. Sie gaben ihr lediglich noch einen kleinen
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Dolch und etwas zu Trinken. Nach dem sie sich von den guten Leuten bedankte und
verabschiedete, ritt sie wieder weiter. An der Grenze des Tales angekommen
schluckte die hübsche, junge Frau laut. Dort lagen einige Skelette. „Getötet von den
Sklaven,“ murmelte sie leise vor sich hin. Dann stieg sie ab. Die letzte halbe Stunde bis
zur Oase wollte sie zu Fuß gehen. Sie nahm Hannah an die Zügel und überquerte die
Grenze.
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